
1981 bis 2024  
Entwicklung einer neuen Hochfrequenz Zellresonanz-Therapie



Mein damaliges Forschungslabor und der erste Prototyp des 150MHz Gerätes



Menschliche DNS und die Entdeckung ihrer 
Resonanzfrequenz  

Zwei Meter Wellenlänge entspricht der  
Ultrakurzwellen-Radiofrequenz von  

150 MHz 



Dieses Therapieverfahren führte zu internationalen Patenten. Das 1982 von mir angemeldete Bundespatent wurde zurückgezogen, 
um 1984 ein Europapatent anzumelden (das 1988 erteilt wurde).



Beschreibung der Erfindung (entnommen aus der Europäischen Patentschrift)



Neuere Erfindung (1991) führte ebenfalls zu internationalen Patenten



Durch die Einwirkung der niederfrequent modulierten 150MHz konnten 
Gehirnwellen bei klinisch unauffälligen Probanden im Alfa-, Delta- und Theta-
Bereich bis zu mehreren 100% gesteigert werden.

Hierdurch wird beispielsweise im Wachzustand der Einblick  
in die tieferen geistige Ebenen (Unterbewußtsein) möglich…



Die Wirkungen der 150MHz  auf die menschliche 
Psyche (neuronale Aktivität) 

Der Anfang einer sogenannten  
„Seelischen Befeldung“ 

Induzierte Bewusstseinserweiterung durch schwache Magnetfelder: 
150 MHz, 8 bis 10 Hz Modulation, Magnetfeldstärke: 10 pT - 50µT



Erste klinische Studien mit dem hier angewandten ELEMF-
Frequenz-Expositionsdesign an Patienten mit mentaler 
Wahrnehmungsstörung zeigten eine Verbesserung ihres kognitiven 
Verhaltens nach täglicher Stimulation mit 150 MHz mit gepulster 10- 
und 16-Hz-Modulation über 14 Tage; in diesem Zusammenhang 
werden in einer laufenden klinischen Studie die Auswirkungen der 
ELEMF-Stimulation auf die Verringerung der Beta-Amyloid-
Ablagerungen getestet [persönliche Mitteilung Prof. W. Pries]. 

Hypothese, dass diese Art der Stimulation nicht nur eine 
Behandlungsoption für bestimmte Krankheiten oder Indikationen ist, 
sondern auch ein völlig neuer therapeutischer Ansatz für den Einsatz 
von niederenergetischen elektromagnetischen Feldern mit 
vielversprechendem Potenzial für ZNS-Anwendungen. Weitere 
detaillierte Studien zur Aufklärung der molekularen Mechanismen, 
die die ELEMF-Wirkungen vermitteln, könnten zur Entwicklung 
neuartiger therapeutischer Ansätze für degenerative Erkrankungen, 
wie z. B. Alzheimer, führen. 

Die Originalstudie ist im Internet abrufbar unter  
https://fm-elektronik.de/produkte/mf-150-a-h/.

https://fm-elektronik.de/produkte/mf-150-a-h/


Universitäre Studie, die zu einer Zulassung des Therapieverfahrens als Medizingerät geführt hat. 

Die Originalstudie ist im Internet abrufbar unter:  
https://fm-elektronik.de/produkte/mf-150-a-h/

https://fm-elektronik.de/produkte/mf-150-a-h/


Die Orginalstudie kann angefordert werden bei dieter.broers@dieterbroers.com 

mailto:dieter.broers@dieterbroers.com




Dieter Broers forschte als Biophysiker an der FU-Berlin. 
Grundlagenforschungen über den Wirkungsmechanismus des erfindungsgemässen 

Therapieverfahrens. Hier die ersten Veröffentlichungen: 

Quelle: 



Die bisher gewonnenen Forschungsergebnisse führten zu einem neueren Europapatent



1989 erfolgte der Durchbruch. Erstmals wurden - nach mehreren 
Zurückweisungen - unsere Forschungsergebnisse zur Veröffentlichung 
angenommen. Der Prüfer der Studie bei „Radiation and Enviromental 
Biophysiscs“ äussert sich in bisher nicht gekannter Art aussergewöhnlich 
lobend zu unseren Ergebnissen.  

Autoren der Studie: E. Wittelkindt, D. Broers, G. Kraepelin, I. Lambrecht



Dieter Broers an der FU-Berlin (Institut für Biophysik) und der 
Universität zu Lübeck (Klinisch experimentelle Forschung)



1988 war der Beginn der wissenschaftlichen Zusammenarbeit mit der Humboldt-Universität Berlin



Veröffentlichungen der herausragenden Forschungsergebnisse im Kongressband  des  ersten 
Kongresses der EUROPEAN BIOELECTROMAGNETICS ASSOCIATION in Brüssel 1992  





Veröffentlichung einer Studie auf der Titelseite der Fachzeitschrift  
Der niedergelassene Arzt, 1/ 1990



Deutsche Gesellschaft für Pharmakologie und Toxikologie, 33rd Spring Mining, 10-12 March 1992 Mainz 



Empfehlung einer Zusammenarbeit durch Mitwirken von Dieter Broers an den  
Präsidenten des Bundesamtes für Strahlenschutz



Zweite Veröffentlichung unserer Forschungsergebnisse im Kongressband 
der EUROPEAN BIOELECTROMAGENTICS ASSOCIATION 1992



3. Publikation auf dem Kongress der EUROPEAN BIOELECTROMAGNETICS ASSOCIATION 1992 



Quelle: 



FIRST WORLD CONGRESS FOR ELECTRICTY 
AND MAGNETISM IN BIOLOGY AND MEDICINE  

14.-19.06.1992 LAKE BUENA VISTA, FL., USA 

TITEL DER STUDIE:  

NERVE CELL POTENTIALS WERE CHANGED BY 
WEAK HF ELECTROMAGNET FIELDS (EMF) 
APPLICATED BY A CAVITY RESONATOR AND BY A 
MEDICL TRANSMITTER FOR PAIN THERAPY  

AUTOREN DER STUDIE: 

U. KULLNICK, L. LUETHE, D. BROERS, H. SAXEL  

VORTRAG UND POSTER 



Auf einem Symposium in Braunschweig (9. + 10.7.1991) trugen 
alle beteiligten Professoren ihre Forschungsergebnisse vor  
nachdem unsere Forschung plötzlich abgebrochen worden war.  





Professor Klaus Bayreuther, der auch am Weizmann-Institut in 
Israel Gastprofessor war, betonte die Tragweite dieses Symposiums



Anlässlich dieses Symposiums schrieb Dr. Uwe Kulnick an Dr. Michael Michailow (ICSD):



Auszug aus einem Kompendium für 

Die Fa. MEDI-LINE (erster Hersteller 

der Serienproduktion des 150 MHz- 

Gerätes)  

verfasst von Dr. Uwe KULLNICK 


